
Die römische Palastvilla von Bad Kreuznach, gelegen 
im Nahetal, reich verziert und luxuriös ausgestattet, ist 
um 275 n.Chr. bereits verlassen und auch teilweise 
zerstört im Zuge der Germaneneinfälle.

Nach dem Fall des Limes und Rückzug der Römer 
geriet die Palastvilla von Cruciniacum, dem heutigen 
Bad Kreuznach, in Vergessenheit. Erst 1966 ist mein 
Oceanusmosaik per Zufall entdeckt worden – obwohl 1893 
das ebenfalls bedeutende, großformatige Gladiatoren-

salve
sei gegrüßt!

Ich, 
Victorinus

– Mosaikkünstler, der größte  unter meinesgleichen – 
fertigte im Jahre 234 das einzigartige Oceanus-Mosaik für eine der größten  Villen nördlich der Alpen.

Ko
nz

ep
t: 

M
ar

co
 v

an
 B

el
. D

es
ig

n 
un

d 
Ge

st
al

tu
ng

: n
ad

ja
re

ut
lin

ge
r.c

om

Museum Römerhalle
Hüffelsheimer Straße 11

55545 Bad Kreuznach

Öffnungszeiten Museum Römerhalle
 Montag geschlossen
 Dienstag 10.00 bis 13.00 Uhr
 Mittwoch bis Freitag 10.00 bis 16.00 Uhr
 Samstag und Sonntag 11.00 bis 17.00 Uhr

Zusätzlich geschlossen im gesamten Februar
sowie am 24., 25., 31.12 und 01.01 jeden Jahres.

Informationen und Buchungen
Telefon  0671-2985820

museum-roemerhalle-kasse@bad-kreuznach.de
www.museum-roemerhalle.de

mosaik freigelegt wurde. Darauf folgte die Ausgrabung 
der Palastvilla von Bad Kreuznach und deren spätere 
Präsentation in der Römerhalle.

Das Rätsel der Palastvilla
Für wen ich, Victorinus, das Mosaik erschuf und künst- 
lerisch tätig war? Von Ihm: Politiker, militärischer Führer 
oder reicher Kaufmann, ist nichts bekannt. Der Staub 
der Geschichte hat alles überdeckt. Sein Name? N.N. 
(Nomen nescio / unbekannt)

das Museum bietet neben verschiedenen 
öffentlichen Führungen ebenfalls buchbare 
Führungen mit unterschiedlichen Themen-
schwerpunkten an (auch in englischer und 
französischer Sprache). Als weitere Attraktionen 
bieten wir Kostümführungen und interaktive 
Workshops (Gladiatoren- oder Legionärs-
training) an. Wir informieren Sie gerne und 
bitten um telefonische oder schriftliche Anfrage.

Wussten Sie schon …

Hier gelangen
Sie zu unseren
Audioguide
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Das Museum beherbergt Exponate zur römischen Ver-
gangenheit der Stadt Bad Kreuznach, früher auch 
Cruciniacum genannt, und der Region. Die Objekte re-
präsentieren den Zeitraum vom Beginn der römischen 
Besiedlung in augusteischer Zeit bis zur letzten Phase 
der römischen Herrschaft, dem valentinianischen Kastell.

Das Museum Römerhalle Die Mosaikböden

Zu den bedeutendsten Funden aus der Palastvilla zählen die beiden Mosaikböden aus der Mitte des 3. Jahrhunderts. 
Das Gladiatorenmosaik zeigt ein Szenario in einem Amphitheater. Um ein Rundbild gruppiert, welches eine Tierhatz 
zeigt, wechseln sich Szenen mit Gladiatoren- und Bestiarierkämpfen ab. Das Oceanusmosaik stammt aus dem 
zentralen Repräsentationsraum der Villa. In der Apsis ist der griechisch-römische Gott des Weltmeeres wiedergegeben 
mit einer einzigartigen Besonderheit, einem Hirschgeweih. Im weiterem Mosaik wechseln sich mediterrane Architek-
turen, Hafen-und Schiffszenen mit vielfältigen Meerestieren ab.

Die römische Villa

Unmittelbar neben der Römerhalle befand sich die 
römische Palastvilla, die in das 2. Jh. n. Chr. datiert. 
Ein Teil des Grundrisses wird durch eine moderne Auf-
mauerung verdeutlicht und ist begehbar. Die Villa, die 
innerhalb eines kurzen Zeitraums errichtet wurde, 
nahm ein Areal von etwa 6000 m2 ein. Hinzu kamen 

Zur Baugeschichte 

Der Umgang im Untergeschoss der Römerhalle widmet 
sich der Baugeschichte der Villa. Reich bebilderte 
Informationstafeln, interaktive Angebote und Original-
funde wie Stuck-, Marmor- und Wandmalereifragmente 
vermitteln einen Eindruck der einstigen prächtigen 
Innenausstattung der Villa.

Wandmalereien 

Die Rückwand der Römerhalle nehmen drei nach 
Originalfunden rekonstruierte Wandmalereien im 
Maßstab 1:1 ein. Sie dokumentieren, das die Innen-
gestaltung der Palastvilla von Bad Kreuznach den 
beiden Mosaikböden ebenbürtig war.

Die römische Siedlung und das Kastell

Ein Kontrastprogramm zum Leben in der römischen Palastvilla bilden die auf der Empore präsentierten Themen, 
die den Bewohnern der römischen Siedlung (vicus) und des Kastells von Kreuznach gewidmet sind. Wie der vicus 
ausgesehen haben könnte, zeigt eine großformatige Rekonstruktionszeichnung. Die Romanisierung der keltischen 
Bevölkerung und das Leben im spätantiken Kastell bis zur Übernahme durch die Franken bilden weitere Themen, 
die durch ausgewählte Funde dokumentiert werden.

Römisches Militär

Die Grabsteine der Soldaten von Bingerbrück geben 
wichtige Informationen zur römischen Militärgeschichte. 
Mit ihren fast lebensgroßen Bildnissen vermitteln sie 
einen wirklichkeitsnahen Eindruck der Auxiliarsol-
daten (Hilfstruppensoldaten), die als Verstärkung der 
Legionen bzw. als leicht bewaffnete Spezialeinheiten 

das Badegebäude, das im Rahmen von Suchgrabungen 
entdeckt wurde, und weitere Nebengebäude. Der 
axialsymmetrische Bau war seiner Hanglage ent-
sprechend mehrgeschossig angelegt. Er bestand aus 
einer vierflügeligen Anlage, die einen Innenhof mit 
Säulenumgang umschloss. Allein das Erdgeschoss 
umfasste mehr als 50 Räume, hinzu kamen die Zimmer 
im Obergeschoss.

angeworben wurden. Haartracht, Kleidung und Be-
waffnung sind detailliert dargestellt. Die Inschriften 
in formieren über Herkunft, Waffengattung und Dienst-
jahre der Verstorbenen.
In den Fundamenten des Kreuznacher Kastells wurden 
– in Zweitverwendung – Teile von Grabarchitekturen, 
Weihealtäre und Viergöttersteine gefunden. Sie ver-
mitteln Einblicke in religiöse Vorstellungen.

Die Römer sind Teil Ihrer Geschichte. So wie 
griechische Einflüsse die römische Welt beein-
flussten, so gab es eine Wechselwirkung auch 
zwischen den Kelten, Germanen und Römern. 
Zum Beispiel die Kombination von deren 
Göttern und einen vielseitigen gesellschaft-
lichen und kulturellen Austausch, eine Ver-
mischung von Kulturkreisen und Religionen. 
Gesellschaftliche und kulturelle Veränderung – 
eine immer aktuelle Entwicklung und Thematik.

Wussten Sie schon …

Sie können unsere ausführliche und mit vielen 
Abbildungen illustrierte Publikation „Luxus 
auf dem Lande – die römische Palastvilla von 
Bad Kreuznach“ im Museumsshop erwerben 
oder per E-Mail bestellen.

Wussten Sie schon …
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Legionen bzw. als leicht bewaffnete Spezialeinheiten 

das Badegebäude, das im Rahmen von Suchgrabungen 
entdeckt wurde, und weitere Nebengebäude. Der 
axialsymmetrische Bau war seiner Hanglage ent-
sprechend mehrgeschossig angelegt. Er bestand aus 
einer vierflügeligen Anlage, die einen Innenhof mit 
Säulenumgang umschloss. Allein das Erdgeschoss 
umfasste mehr als 50 Räume, hinzu kamen die Zimmer 
im Obergeschoss.

angeworben wurden. Haartracht, Kleidung und Be-
waffnung sind detailliert dargestellt. Die Inschriften 
in formieren über Herkunft, Waffengattung und Dienst-
jahre der Verstorbenen.
In den Fundamenten des Kreuznacher Kastells wurden 
– in Zweitverwendung – Teile von Grabarchitekturen, 
Weihealtäre und Viergöttersteine gefunden. Sie ver-
mitteln Einblicke in religiöse Vorstellungen.

Die Römer sind Teil Ihrer Geschichte. So wie 
griechische Einflüsse die römische Welt beein-
flussten, so gab es eine Wechselwirkung auch 
zwischen den Kelten, Germanen und Römern. 
Zum Beispiel die Kombination von deren 
Göttern und einen vielseitigen gesellschaft-
lichen und kulturellen Austausch, eine Ver-
mischung von Kulturkreisen und Religionen. 
Gesellschaftliche und kulturelle Veränderung – 
eine immer aktuelle Entwicklung und Thematik.

Wussten Sie schon …

Sie können unsere ausführliche und mit vielen 
Abbildungen illustrierte Publikation „Luxus 
auf dem Lande – die römische Palastvilla von 
Bad Kreuznach“ im Museumsshop erwerben 
oder per E-Mail bestellen.

Wussten Sie schon …



Die römische Palastvilla von Bad Kreuznach, gelegen 
im Nahetal, reich verziert und luxuriös ausgestattet, ist 
um 275 n.Chr. bereits verlassen und auch teilweise 
zerstört im Zuge der Germaneneinfälle.

Nach dem Fall des Limes und Rückzug der Römer 
geriet die Palastvilla von Cruciniacum, dem heutigen 
Bad Kreuznach, in Vergessenheit. Erst 1966 ist mein 
Oceanusmosaik per Zufall entdeckt worden – obwohl 1893 
das ebenfalls bedeutende, großformatige Gladiatoren-

salve
sei gegrüßt!

Ich, 
Victorinus

– Mosaikkünstler, der größte  unter meinesgleichen – 
fertigte im Jahre 234 das einzigartige Oceanus-Mosaik für eine der größten  Villen nördlich der Alpen.
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Museum Römerhalle
Hüffelsheimer Straße 11

55545 Bad Kreuznach

Öffnungszeiten Museum Römerhalle
 Montag geschlossen
 Dienstag 10.00 bis 13.00 Uhr
 Mittwoch bis Freitag 10.00 bis 16.00 Uhr
 Samstag und Sonntag 11.00 bis 17.00 Uhr

Zusätzlich geschlossen im gesamten Februar
sowie am 24., 25., 31.12 und 01.01 jeden Jahres.

Informationen und Buchungen
Telefon  0671-2985820

museum-roemerhalle-kasse@bad-kreuznach.de
www.museum-roemerhalle.de

mosaik freigelegt wurde. Darauf folgte die Ausgrabung 
der Palastvilla von Bad Kreuznach und deren spätere 
Präsentation in der Römerhalle.

Das Rätsel der Palastvilla
Für wen ich, Victorinus, das Mosaik erschuf und künst- 
lerisch tätig war? Von Ihm: Politiker, militärischer Führer 
oder reicher Kaufmann, ist nichts bekannt. Der Staub 
der Geschichte hat alles überdeckt. Sein Name? N.N. 
(Nomen nescio / unbekannt)

das Museum bietet neben verschiedenen 
öffentlichen Führungen ebenfalls buchbare 
Führungen mit unterschiedlichen Themen-
schwerpunkten an (auch in englischer und 
französischer Sprache). Als weitere Attraktionen 
bieten wir Kostümführungen und interaktive 
Workshops (Gladiatoren- oder Legionärs-
training) an. Wir informieren Sie gerne und 
bitten um telefonische oder schriftliche Anfrage.

Wussten Sie schon …

Hier gelangen
Sie zu unseren
Audioguide


